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M itrcißende Fröh lich keit
TV-&Radio-Kindqchorausst.PaqsburgzclebrierteWeihnachtliches

I Gttterdoh (I.W). Von Russ-
land uber Europa bis hin nach
Venezuela: Wer Adventliches
suchte, war am Mittwochabend
in der Kirche ,,Zum Guten Hir-
ten" am richtigen Ort. Dort er-
ftillte der St. Petersburger TV- &
Radio-Kinderchor auf Einla-
dung des Forums Russische Kul-
tur das Kirchenschiffmit weih-
nachtlichen Weisen verschiede-
ner Länder- blitzsauber, klang-
innig und mit gleichzeitig profes-
sioneller und kindlich-freudiger
Sangeshaltung.

Professor Stanislaw Gribkow
brauchte weder große Gesten
noch hektische Korrehuranwei-
sungen, um höchste Klangquali-
tät im wohltarierten, hochkon-
zentriert agierenden Ensemble
zu erzielen: Mit sparsam dosier-
ten Dirigatshinweisen leitete er
die 38,Zehn- bis Siebzehnjähri-
gen, darunter etwa ein Drittel
|ungen, zu überwiegend ausren-
dig vorgetragenen, bewegenden
Interpretationen..

Immer wieder traten beson-
ders begabte Kinder ftir ein von
Leonid Eremin am Klavier be-
gleitetes Solo aus dem Chor he-
raus. Die l4-jährige Vera Be-
lyaerye mit einem russischen Kir-
chenlied zum Beispiel. Oder
Emiliya Dudova ( 15) mit Giulio
Caccinis "Ave Maria". Beim be-
kannten ,,Ave Maria" von Jo-
hann Sebastian Bach/Charles

Begeisterte in der Kirdte Jum 6uten Hirten": Der St. Petersburger
TV- & Radio -Kinderchor. Besonders die drei jungen Solisten und die
S olistin hekam en v iel Ap plaus.

südamerikanische Venezuela.
Besonders viel Beifall erntete der
zehrrjahrige Kyrill Zamyshkilev:
In mitreißender Fröhlichkeit
lieh er in einer Komposition Ale-
xander Petrows einem Soldaten,
der sich freut, den verlorenen
Krieglebend überstanden 7u ha-
ben, seine Stimme.

Nach dem abschließenden
Winterlied ließen die begeister:
ten Hörer die jungen Sänger
noch lange nicht gehen: Erst
nach drei Zugaben, die dem
Chor sichtlich genau so viel
Spaß machten wie dem Publi-
kum, durften die St. Petersbur-
ger, immer noch applausum-
tost, v. on der Bühne.

Gounod ließen gleich an'ei Mäd-
chen aufhorchen: Marina An-
drosova (15) singend, Anastasia
Guz ( I 1 ) mit ihrerVioline.

Volkstümlich-bunt gewandet
kehrten die Kinder nach der
Pause auf die Bühne zurück,
und auih die Lieder wechselten
nun von geistlich-besinnlich zu
freudig-folkloristisch. Mit Wer-
ken Mikhail Glinkas, Russi-
schen Volksliedern, aber auch
weiteren Weihnachtsliedern aus
Russland und der Ukraine er.
freutendie jungen St. Petersbur-
ger ihr gebannt lauschendes Pu-
blikum. Bei,,Herrliche Nacht"
boten die Kinder sogar einen ad-
ventsmusikalischen Blick bis ins


